
Bebauungsplan Nr. 272 
(Industriegebiet Papier- und Kartonfabrik Varel – südlich 
der Hellmut-Barthel-Straße)
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EBS-
Dampferzeuger

Großwärmepumpe

Anlass und Ziel
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Entwurf
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Entwurf
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Abwägungsvorschläge
zu den im Zuge der Beteiligung der Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 (2) BauGB)
und der Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 (2) BauGB)

eingegangenen Stellungnahmen
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AbwägungsvorschlagAnregung 

o Ersatzbaustoffverordnung gilt, nicht mehr LAGA 
M20 - Begründung wird angepasst

o Ersatzbaustoffverordnung gilt, nicht mehr LAGA 
M20 - Begründung wird angepasst

o Bereits alles in den Unterlagen zum Entwurf 
enthalten

o Bereits alles in den Unterlagen zum Entwurf 
enthalten

o Bereits alles in den Unterlagen zum Entwurf 
enthalten

TöB

 Landkreis Friesland
o Hinweise zum Bodenschutz

o Hinweise zu Ersatzbaustoffverordnung

o Hinweise zur Kompensation

o Hinweise zu RROP

o Verordnung über die Raumordnung im Bund 
für einen länderübergreifenden 
Hochwasserschutz (BRPHV)
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AbwägungsvorschlagAnregung 

o Deichlinie wird nachrichtlich im Plan dargestellt

o Der Räumstreifen ist durch Festsetzung 
gesichert, zusätzlich wird auf die Satzung des 
Verbandes hingewiesen

o Sende-/Empfangsantenne ist auf einem 
Bestandsgebäude innerhalb des Plangebiets 
installiert, Anpassungen erfolgen nur in 
Abstimmung der beiden Parteien

o Freistellungsverfahren ist anhängig, faktisch ist 
der Bereich bereits baulich durch dir PKV 
genutzt

TöB

 Landesamt für Denkmalpflege
o Hinweis auf alte Deichlinie 

 Entwässerungsverband Varel
o Hinweis auf Räumstreifen entlang der 

Nordender Leke

 Vodafone GmbH 
o Vorhandene Richtfunkstrecke im Gebiet

 Deutsche Bahn AG
o Sicherheit und Betrieb des 

Eisenbahnverkehres auf der 
planfestgestellten und gewidmeten 
Bahnstrecke 1532 
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AbwägungsvorschlagAnregung 

o Hinweise für Bauausführung oder BImSch, sind 
im Genehmigungsverfahren zu berücksichtigen

TöB

 EWE Netz GmbH
 NLStBV
 LBEG

o Hinweise ohne Auswirkungen auf die 
Bauleitplanung
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AbwägungsvorschlagAnregung 

 Konkrete Bauausführungen (wie Rammarbeiten) 
sind nicht Teil der Bauleitplanung, da diese nur 
Art und Maß der Nutzung regelt. Der Schutz vor 
Baulärm und Erschütterungen sowie nötige 
Beweissicherungsverfahren werden zwingend 
erst in den nachgelagerten Baugenehmigungs-
bzw. immissionsschutzrechtlichen Verfahren 
geprüft und angeordnet

 Prognose zeigt: keine Konflikte, wenn aktuelle 
Lärmminderungstechnik genutzt wird

 Prognose zeigt: keine Erhöhung, sondern eher 
eine Reduzierung der Geruchsbelastung zu 
erwarten (direkte Verwertung der Reststoffe, 
geschlossene Anlieferung)

Bürger 1

 Erschütterungen und Schäden durch 
Bauphasen

 Lärm- und Geruchsimmissionen
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AbwägungsvorschlagAnregung 

 Die Einhaltung aller Schadstoffgrenzwerte muss 
in einem nachgelagerten Verfahren (BImSchG) 
gutachterlich nachgewiesen werden.

 Eine Auslagerung ist technisch unmöglich, da 
die Dampfversorgung direkt an das Hauptwerk 
gekoppelt sein muss. Um den Betrieb 
planungsrechtlich abzusichern, hebt der 
Bebauungsplan alte Zustände auf und setzt für 
das gesamte Werksgelände rechtssicher ein 
Industriegebiet (GI) fest.

 Ein unzulässiger Vorrang finanzieller Interessen 
vor dem Gesundheitsschutz liegt nicht vor. Das 
legitime Ziel der Stadt ist es, den 
Industriestandort zukunftsfähig zu machen und 
eine klimaneutrale Produktion zu ermöglichen. 

Bürger 1

 Schadstoffausstoß und Gesundheitsgefährdung

 Standortwahl

 Vorwurf finanzieller Interessen
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Vorlage zum Satzungsbeschluss
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


